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Einladung zur Arbeitstagung der DTJ im DTV e.V. 
vom 30.09. – 02.10.2011 in Wolfshausen (Hessen)

Zu unserer diesjährigen Arbeitstagung 
vom 30.09. – 02.10.2011 in Wolfshausen 
lädt die Deutsche Trachtenjugend im DTV 
e.V. alle Vertreter/-innen der Landesver-
bände/Mitgliedsverbände recht herzlich 
ein. Am Freitag, den 01.10.2010 ist ein ge-
mütlicher Abend geplant, um sich einmal 
auszutauschen über die einzelnen Veran-
staltungen der verschiedenen Organisati-
onen. Ebenso soll diese Zeit dazu dienen, 
sich über die aktuelle Lage und Arbeit der 
einzelnen vergangenen oder auch zukünf-
tigen Veranstaltungen auszutauschen.
Am Samstag, den 01.10.2011 ab 9.00 
Uhr starten wir mit der Gesamtauschuss-
sitzung (GAS). Um Zeitdruck zu vermei-
den endet die diesjährige Arbeitstagung 
erst Sonntag den 02.10.2011.

Tagesordnung 
(Änderungen vorbehalten): 

•	 	Auswertung	 des	 5.	 Deutschen	 Kin-
der- und Jugendtrachtentages

  vom 18.03. – 20.03.2011 in Worms 
(Rheinland-Pfalz)

•	 	Vorbereitung	des	6.	Deutschen	Kin-
der- und Jugendtrachtentag 

	 vom	16.03.	–	18.03.2012	
 in Xanten (Nordrhein-Westfalen)
•	 	Vorbereitung	des	4.	Deutschen	Kin-

der- und Jugendtrachtenfest 2013
 in Bensheim, Hessen
	 	Vorbereitung	des	7.	Deutschen	Kin-

der- und Jugendtrachtentag
	 vom	15.03.	–	17.03.2013	
 in Bensheim, Hessen

•	 	Vorbereitung	des	8.	Deutschen	Kin-
der- und Jugendtrachtentag

	 vom	21.03.	–	23.03.2014
 in Berlin
•	 	Projektbesprechung	 „Strukturierter	

Dialog“ (DBJR)
 Internetauftritt der DTJ im DTV e.V. 

Eure Anmeldungen werden bis 
02.09.2011 über die Geschäftsstelle 
entgegen genommen.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit 
Euch.

Geschäftsstelle 
DTJ im DTV e V 

Liebe Trachtenfreunde, liebe Mitglieder 
der DTJ, liebe Leser,

Geographie und Deutsche Trachtenjugend

Ich reise oft in Deutschland. Darüber hi-
naus	 sehr	 viel	 beruflich.	 Regelmäßig	 auf	
dem Weg in die Schweiz komme ich an 
Müllheim	 vorbei.	Deutsches	 Kinder-	 und	 
Jugendtrachtenfest 2010. Daran erinnert 
man sich gern. Schöne Bilder tauchen in 
meinem	Kopf	 auf.	Und	 dabei	merke	 ich,	
dass sich sehr viele Orte mit Erinnerungen 
an gemeinsame Erlebnisse in der Deutschen 
Trachtenjugend verbinden. In Freiburg im 
Breisgau schaue ich immer ein bisschen auf 
den Schwarzwald hoch, wo 2008 der Deut-
sche Trachtenverband in St. Peter tagte.

Gerade bin ich durch Hannover gekom-
men. Dort tagt öfter der Deutsche Bundes-
jugendring, zuletzt zum Hauptausschuss 
im Mai. Wir wirken da als Deutsche Trach-
tenjugend immer an Entscheidungen mit, 
die	große	Tragweite	haben,	nicht	allein	für	
uns, sondern für die Jugendpolitik in ganz 
Deutschland. Nicht zu vergessen natürlich 
dabei die Bundeshauptstadt Berlin, die 
2001	und	2006	Ort	der	Empfänge	bei	den	
jeweils amtierenden Bundespräsidenten 
war	 und	 es	 aller	Voraussicht	 nach	 2014	
wieder sein wird. Das Quartier ist schon 
lange gebucht, denn Hauptstadtübernach-
tungen sind immer knapp.

Mein	berufliches	Ziel	ist	aber	diesmal	das	
Land zwischen den zwei Meeren. Schles-

wig Holstein, für die Deutsche Trachtenju-
gend ein Bundesland, in dem wichtige Ent-
scheidungen getroffen wurden. In der Lan-
deshauptstadt	 Kiel	 erfolgte	 2009	 unsere	
Aufnahme als Vollmitglied in den Deut-
schen Bundesjugendring und das Ostsee-
heilbad	Grömitz	steht	für	zwei	große	Trach-
tenfeste,	2005	sogar	mit	dem	Jugendcamp	
der Deutschen Trachtenjugend. Es war kalt 
in den Zelten und wir schliefen mit Mützen 
und Anoraks. Eine unvergessliche Sache.

So. Nun geht es aber weiter. Ich freue mich 
schon	auf	den	Kinder-	und	Jugendtrachten-
tag in Xanten im nächsten März. Also bis 
spätestens dann. Halt. vorher tagen wir 
noch im Herbst in Hessen und in Bensheim 
wird	 2013	das	 nächste	Deutsche	Kinder-	
und	Jugendtrachtenfest	stattfinden.

Vielleicht verbindet ihr auch in Gedanken 
die Geographie der Bundesrepublik mit eu-
rem Engagement in Tracht und Brauch-
tumspflege?	Bei	vielen	habe	ich	das	in	Ge-
sprächen schon feststellen können.

Dirk Koch
Schriftführer im Vorstand der  
Deutschen Trachtenjugend

Informationen

•	 	Gredinger	Trachtenmarkt  
03.	–	04.	September	2011

•	 	Arbeitstagung	in	Wolfshausen
 30. September – 2. Oktober 2011

•	 	Tag	der	Tracht
 16.	Oktober	2011

•	 	6.	Deutscher	Kinder-	und	Jugend-
trachtentag	16.	–	18.	März	2012	 
in Xanten, Nordrhein-Westfalen

•	 	7.	Deutscher	Kinder-	und	Jugend-
trachtentag	15.	–	17.	März	2013	 
in Bensheim, Hessen

•	 	4.	Deutsches	Kinder-	und	Jugend-
trachtenfest	„Auf	ein	Wiedersehen	
2013 in Bensheim, Hessen  
freuen wir uns“

•	 	8.	Deutscher	Kinder-	und	Jugend-
trachtentag	21.	–	23.	März	2014 
in Berlin
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DEUTSCHE TRACHTENJUGEND
 im Deutschen Trachtenverband e.V.

RICHTLINIE FÜR DEN
	DEUTSCHEN	KINDER-	UND	JUGENDTRACHTENTAG

Der	Deutsche	Kinder-	und	Jugendtrachtentag	findet	immer	am	3.	Wochenende	im	März	eines	Jahres	statt.
Die	Vergabe	erfolgt	über	den	vorherigen	Deutschen	Kinder-	und	Jugendtrachtentag.
Wenn möglich sollte bereits schon 2 Jahre  in der Vorschau in der Gesamtausschusssitzung gearbeitet werden.

Am Freitag Anreise	ab	15.00	Uhr	
Vom ausrichtenden Verband werden bis 18.00 Uhr Aktivitäten angeboten.
Beispiel: Fahnenschwingen, Schnalzen, Brotbacken, Eierkratzen, altes Handwerk, Bastelarbeiten, Gesang, 
Tanz etc.
Parallel	zum	Angebot	findet		die	Vorstandssitzung	der	DTJ	statt.
20	–	22	Uhr	 Gesamtausschusssitzung	DTJ	(Kursraum	für	ca.	20	Personen)
20	–	22	Uhr	 Tanzseminar	mit	DTJ-Referent	(großer	Saal	zum	Tanzen	für	ca.	40	Personen)		

Am Samstag
09	–	12	Uhr	 Gesamtausschusssitzung	DTJ	(Kursraum	für	ca.	20	Personen)
09	–	12	Uhr	 Tanzseminar	mit	DTJ-	Referent	(großer	Saal	zum	Tanzen	für	ca.	40	Personen)
14	–	16	Uhr	 Präsidiumssitzung	der	Deutschen	Trachtenjugend
                      (Alle Anwesenden haben in Tracht zu erscheinen.)
																						 in	einem	offiziellen	Gebäude	mit	Minister,	Landrat,	OB,	Bürgermeister	etc.
  kostenloser Empfang (Presse und Medien informieren)
Überraschungsabend (Idee durch das jeweilige Bundesland)

Am Sonntag
09	–	12	Uhr	 Gesamtausschusssitzung	DTJ	(Kursraum	für	ca.	20	Personen)
09	–	13	Uhr	 Tanzkurs	DTJ-Referent	(großer	Saal	zum	Tanzen	für	ca.	40	Pers.)	
Heimreise nach dem Mittagessen

Tanzkurs ist für Jugendliche im Alter zwischen 12 und 18 Jahren (möglich bis 27 Jahre)

Maximale Teilnehmerzahl pro Bundesland:
1	Beisitzer	DTJ,	2	Delegierte,	4	Jugendliche	(2	Tanzpaare)

Die	Tracht	ist	zu	offiziellen	Anlässen	zu	tragen.	Während	der	Kurse	ist	Freizeitkleidung	zulässig.
Beim Tanzen ist auf geeignetes Schuhwerk zu achten.

Die	DTJ	übernimmt	folgende	Kosten:	
Unterkunft	und	Vollverpflegung,	alkoholfreie	Getränke/Tagungsgetränke,	Die	Landes	-	bzw.	Mitgliedsverbän-
de werden gebeten die Fahrtkosten der eigenen Teilnehmer zu übernehmen   

Änderungen im Ablauf sind mit dem DTJ-Vorstand abzusprechen

Beschlossen in der Präsidiumssitzung am 19.03.2011
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DEUTSCHE TRACHTENJUGEND 
im Deutschen Trachtenverband e.V.

RICHTLINIE FÜR DAS
DEUTSCHE	KINDER-	UND	JUGENDTRACHTENFEST	

Veranstalter: DTJ im DTV e.V.
Ausrichter:  Landesverband,/Mitgliedsverband in Zusammenarbeit mit dem 

jeweiligen Bezirksverband, Ortsverband

Das	Fest	trägt	den	Namen:	 	„Deutsches	Kinder	-und	Jugendtrachtenfest“	und	 
wird aufsteigend nummeriert.

Das	Fest	findet	(in	der	Regel)	alle	3	Jahre	statt.

Für die Veranstaltung ist das Logo der DTJ im DTV e.V. mit einer regional typischen Bezeichnung und  
Jahreszahl zu verwenden.

Muster 2010

Organisation, Publikationen, Faltblätter etc. sind mit dem DTJ-Vorstand abzustimmen.
Über das Fest ist vom Ausrichter eine Dokumentation in Wort und Bild zu erstellen.
Ein Muster-Presseartikel ist vom Ausrichter anzufertigen sowie Medienberichterstattungen zu sammeln und 
zu archivieren.
Die	Verpflegung-	bzw.	Übernachtungsorganisation	sollen	möglichst	durch	die	Veranstaltungsgemeinde	über-
nommen werden. 
Getränke- und Essenversorgung sind zu vergünstigten jugendgerechten Preisen anzubieten.

Folgende Veranstaltungen sind im Rahmen des Festes einzuplanen:
•	Eröffnungsveranstaltung
•	Empfang	mit	DTJ-Vorstand	und	Landesverbänden	außerdem	mit	OB,	Landrat,	Ministerium	etc.
•	Auftritte	der	Gruppen	ggf.	in	den	umliegenden	Ortschaften/Regionen
•	Samstagabend	große	zentrale	Festveranstaltung	mit	allen	Teilnehmern
•	Festumzug
•	Gottesdienst	am	Sonntagmorgen

Anderslautende regionale Besonderheiten in der Festgestaltung müssen mit dem DTJ-Vorstand schriftlich ver-
einbart werden.

Beschlossen in der Präsidiumssitzung am 19.03.2011 
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In der Stadt der Nibelungen
Deutscher	Kinder-	und	Jugendtrachtentag	in	Worms

Am dritten Märzwochenende zog es zum wiederholten Male 
die Abordnungen der Trachtenjugendorganisationen der Bun-
desländer	zum	Deutschen	Kinder-	und	Jugendtrachtentag,	dies-
mal in die Nibelungenstadt Worms, die die Deutsche Trachten-
jugend als ihren Tagungsort auserkoren hatte. Die Jugendherber-
ge lag genau gegenüber des eindrucksvollen romanischen 
Doms, der so eng mit dem berühmten Nibelungenlied verbun-

den ist. Allen Schülern Deutschlands ist diese Sage ein Begriff, 
stritten doch vor einem Portal des Doms die Sagengestalten 
Brunhild	und	Kriemhild	darum,	wer	den	Dom	zuerst	betreten	
dürfe. Eine zentrale Begebenheit in der Nibelungensage. Das 
Wochenende in Worms war gekennzeichnet durch kurze Wege 
zwischen den verschiedenen Veranstaltungsorten.

Die Präsidiumssitzung der DTJ im DTV e.V. tagte diesmal im 
Saal im Haus zur Münze, einem Zeugnis der Architektur der 
1950er	Jahre.	Unsere	DTJ-Vorsitzende	Nicole	bedankte	sich	bei	
Christian Bub, Mitarbeiter im Wormser Bürgermeisterbüro, für 
die Gastfreundschaft der Stadt und die Teilnahme an der Präsi-
diumssitzung. Auch er konnte sich durch den vorgetragenen Ar-
beitsbericht der DTJ im DTV e.V. für 2010 über die facettenrei-
che Arbeit unseres bundesweit aktiven Jugendverbandes ein Bild 
machen.

Gelüftet wurde diesmal vor allem das Geheimnis um den Aus-
tragungsort	des	nächsten	Deutschen	Kinder-	und	Jugendtrach-
tenfestes. Er liegt gar nicht so weit von Worms entfernt, nämlich 
nur	20	Kilometer.	Das	hessische	Städtchen	Bensheim	wird	2013	
das erklärte Ziel der Deutschen Trachtenjugend und ihrer Mit-
glieder sein. Anhand einer Bildpräsentation stellte Nicole den 
Ort und die ersten Vorbereitungen des Festes vor. 
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Als	ganz	besonderen	Gast	konnten	wir	in	Worms	Jan	Kuca	be-
grüßen,	einen	Abgesandten	der	FOS,	in	der	die	tschechischen	
Jugendtrachtler organisiert sind. Er stellte sich vor, gab einen 
Einblick in die Arbeit der FOS und die Jugendarbeit in Tsche-
chien. Mit den Trachtlern aus Tschechien werden wir in Zu-
kunft	engere	Kontakte	pflegen:	Der	Kooperationsvertrag	unse-
rer Organisationen wurde auf der Wormser Präsidiumssitzung 
mehrheitlich	angenommen.	Unsere	internationalen	Kontakte	
wachsen. 

Wesentliche Diskussionspunkte am Wochenende in Worms wa-
ren auch die Themen, die für uns durch unsere Vollmitgliedschaft 
im Deutschen Bundesjugendring auf der Tagesordnung stehen. 
Sie	hießen	„Führungszeugnis	für	Ehrenamtliche“,	„Erneuerbare	
Energien“	und	„Strukturierter	Dialog“.	Der	letzte	Schwerpunkt	
wird auf der Arbeitstagung der DTJ im DTV e.V. im hessischen 
Wolfshausen im Oktober ein wichtiges Arbeitsthema sein.

Der	nächste	Deutsche	Kinder-	und	 Jugendtrachtentag	findet	
übrigens 2012 wieder in einer traditionsreichen Stadt statt, die 
mit	der	Nibelungensage	verbunden	ist.	Hier	wurde	der	Königs-
sohn Siegfried geboren und verbrachte seine Jugendjahre. Der 
Vorsitzende	des	Gauverbandes	Bayern	außerhalb	Bayern,	Jür-
gen Wörl, stellte mit einer Präsentation den aktuellen Pla-
nungsstand zu Xanten vor. Wir können uns wieder auf ein Wo-
chenende freuen, dass uns neben den obligatorischen Abläu-
fen der Deutschen Trachtenjugend wieder tief in die deutsche 
Geschichte einführen wird. Beeindruckende Sehenswürdig-
keit in Xanten ist der Archäologische Park Xanten, in dem die 
Zeugnisse der römischen Blütezeit der Stadt aufgearbeitet sind. 

Jürgen Wörl schwärmt bereits von dem Foto aller Teilnehmer 
des	nächsten	Deutschen	Kinder-	und	Jugendtrachtentages	vor	
den historischen Monumenten dort.

Der Vorstand der Deutschen Trachtenjugend ist mittlerweile 
ein eingespieltes Team. Arbeitsaufträge werden gut ausgeführt 
und	so	kann	ein	bedeutendes	Pensum	im	Kinder-	und	Jugend-
bereich geschafft werden. Wichtiger Dreh- und Angelpunkt in 
diesem Tun ist Stephanie Freytag, die seit Juni 2010 die Ge-
schäftsstelle	 als	 „Mitarbeiterin	 internationales	Management“	
besetzt. Mittlerweile ist sie unter den Trachtenleuten ein ver-
trautes Gesicht und eine Ansprechpartnerin in den vielen Fra-
gen des Trachtenalltags.

Für Ingrid Rahn, unsere Trachtenfreundin aus Rheinland-Pfalz, 
war	dieser	Deutsche	Kinder-	und	Jugendtrachtentag	sicher	ein	
unvergessliches Erlebnis. Erstens war es zum letzten Mal, dass 
sie die Jugenddelegation ihres Bundeslandes leitete, sie hatte 
über die Jahre in ihrem Bundesland die Sache erst mal ins Rol-
len gebracht. Zweitens war Worms für sie ein Heimspiel, bei 
dem	sie	uns	schließlich	als	Königin	Brunhild	aus	dem	Nibe-
lungenlied durch die Stadt führte. Interessant erläuterte sie die 
wichtige Rolle von Worms in der jüdischen Geschichte: In der 
Stadt	war	eine	der	größten	jüdischen	Ansiedlungen	Europas,	
und noch heute gilt, dass jeder Jude einmal hier gewesen sein 
sollte, so eng ist Worms mit der Historie dieses Volkes verbun-
den. 

Dirk Koch
Schriftführer
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Vergabe der Silbernen Ehrennadel
Für	die	Organisation	und	engagierte	Mitarbeit	zum	3.	Kinder-	
und Jugendtrachtenfest in Müllheim 2010 wurde Reinhold Lam-
pater die Silberne Ehrennadel überreicht.

Wir gratulieren hierzu herzlichst und wünschen uns für zukünf-
tige	Veranstaltungen	weiter	solch	fleißige	Ehrenamtsmitglieder.

Geschäftsstelle
DTJ im DTV e.V.

Deutsche Trachtenjugend im Deutschen Trachtenverband e.V. 

Fristen: Anträge
Internationale Begegnungen 2012

Es besteht für die einzelnen Gruppen der Deutschen Trachten-
jugend	die	Möglichkeit,	Sondermittel		aus	dem	Kinder-	und	Ju-
gendplan	(KJP)	für	internationale	Begegnungen	über	die	DTJ	zu	
beantragen. Hierfür bitten wir Euch, nachstehende Fristen zu be-
achten und die Anträge spätestens 3 Tage vor dem Termin einzu-
reichen, damit ein fristgerechter Antrag beim BMFSFJ/BVA/Tan-
dem/ConAct gestellt werden kann.
Die Beantragung erfolgt zentral über die Geschäftsstelle DTJ.

ANTRAGSFRISTN:
bis zum 01.10.2011
•	 Ägypten,	Estland,	Lettland,	Litauen,	Spanien,	Türkei
•	 Russland
•	 für	Israel	(ConAct)
•	 für	Tschechien	(Tandem)

bis 01.12.2011
•	 	Belgien,	Finnland,	Griechenland,	Großbritannien,	Kasachs-

tan, Marokko, Mongolei, Niederlande, Plästinensische Ge-
biete, Portugal, Slowakei, Ungarn, Ukraine, USA, Weissruss-
land

•	 Sonstige	Länder	SOE
•	 Sonstige	Nachfolgestaaten	der	Sowjetunion	(NUS)
•	 	Jugendpolitische	Zusammenarbeit	mit	Entwicklungsländern	

(JPE)

Alle übrigen Programme, die aus Globalmitteln gefördert wer-
den sollen, ist die Antragsfrist 01.11.2011

Es muss zu dem Termin der 3-seitigen aussagekräftigen Antrag 
vorliegen (formlos). Mit dem Antrag auf Förderung, muss ein 
konkretes Programm bzw. eine Darstellung des bausteinartigen 
Verlaufes	der	geplanten	Maßnahme,	geplante	Finanzierungsü-
bersicht, geplante Teilnehmerliste, etc. vorliegen

Für Rückfragen steht auch gerne die Geschäftsstelle zur Verfü-
gung.

Nicole Dlabal
(Vorsitzende der Deutschen Trachtenjugend im Deutschen 
Trachtenverband e V )
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Wer noch ein Geschenk benötigt:  
Unser	 Buch	 „Trachtenträume“	 zum	 
Preis von 8,00 e kann über die Ge-
schäftsstelle der DTJ im DTV e.V. er- 
worben werden.
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TanzT du schon

oder suchsT du noch?

Bei uns giBT es die Musik zuM Tanz!

Böblinger Straße 457
70569 Stuttgart

Verlag reinhold Frank

tanzverlag@tanzfamilie.de
www.tanz-koegler.com

Tel. 0711 681917
Fax 0711 6875154

Volkstänze 
kindertänze
Seniorentänze
Folkloretänze

gesellige Tänze  
für jedes alter

Warum	kommen	wir	unter	die	Haube?
Im Mittelalter hatten die Haare einer Frau ei-
ne besondere Bedeutung: Sie galten als auf-
reizend. Deshalb durften nur junge Damen 
ihre Haare offen tragen, verheiratete Frauen 
mussten sie verdecken. Und das taten sie, mit 
allen möglichen Formen, Stoffen und Farben 
über Jahrhunderte hinweg. Je nach Zeit und 
Gegend gab es viele verschiedene Modelle, 
etwa Schleierhauben oder Turbane. Im Mit-
telalter dann, wurde aus der Hauben-Traditi-
on – die übrigens schon die alten Römer und 
Griechen kannten – eine regelrechte Mode. 
Man nähte und bestickte sie kunstvoll und 
passend zu den einzelnen Trachten und je 
nach gesellschaftlichem Stand. Manche wa-
ren aus schlichter Baumwolle, andere sogar 
mit Goldfäden verziert.
Die Haube war ein fester Bestandteil der 
weiblichen	 Kleidung	 und	 signalisierte	 da-
mals Anständigkeit, sowie Wohlständigkeit 

und Würde. Eine Frau ohne Haube war sozu-
sagen	 „noch	 zu	haben“	und	 galt	 als	 „loses	
Frauenzimmer“.
Die	 Redewendung	 „unter	 die	Haube	 kom-
men“ meinte damals also, dass eine Frau hei-
ratet und von da an eine Haube zu tragen hat-
te. Und das war zu jener Zeit so selbstver-
ständlich, dass der Begriff ‚Haube‘ sprachlich 
manchmal sogar gleichgesetzt wurde mit 
‚verheiratete Frau‘. Sprach man damals zum 
Beispiel	von	einem	Mann,	der	den	„Hauben	
nachlief“, dann meinte man, dass er frecher-
weise verheiratete Frauen umgarnte.
Die	 Redensart	 „unter	 die	Haube	 kommen“	
hat sich bis heute erhalten und steht nach wie 
vor	fürs	„Heiraten“.

Schlummert	in	Euch	ein	Schriftsteller?	Dann	
sendet uns Eure Beiträge zum Thema Traditi-
on & Brauchtum an die Geschäftsstelle. 

T-Shirts	&	Rücksäcke
Hier noch einmal zwei Bilder zu den Rucksäcken und den T-Shirts. 
Diese liegen in der Geschäftsstelle in Günthersleben-Wechmar zum Verkauf bereit. 

KONTAKTDATEN
FAHNEN KÖSSINGER
Am Gewerbering 23
84069 Schierling b. Regensburg
Tel.: 09451/9313-0 Fax: 09451/3310
E-mail: info@fahnen-koessinger.de
Homepage: www.fahnen-koessinger.de

gefördert vom:

Bundesministerium
für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend


